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Abschaltbare Gasnetzanschlussverträge   

 

 

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

das Ministerium für Umwelt, Klima und Energiewirtschaft als Landesregulierungsbe-

hörde (LRegB) hat im Juni d.J. mit Vertretern der Branche verschiedene Aspekte der 

Einbeziehung von abschaltbaren Verträgen im Sinne von Sondernetznutzungsentgel-

ten erörtert. 

 

Die LRegB Baden-Württemberg sieht in Analogien zu den Vorschriften der §§ 14a 

EnWG, 19 Abs. 2 StromNEV im Hinblick auf die Bestimmungen im § 16 Abs. 1 Nr. 2 

EnWG eine hinreichende Rechtsgrundlage, um über individuelle Einzel- oder eine 

Allgemeinfestlegung im Sinne des § 30 Abs. 2 Nr. 8 GasNEV Sondernetznutzungs-

entgelte Gas bei abschaltbaren Netzanschlussverträgen zu gestatten. 

 

Hiermit werden die Gasnetzbetreiber gebeten bereits jetzt aktiv zu sondieren, welche 

Gasnetzkunden in ihrem Verteilnetz bereit sind, solche Verträge im Rahmen der 

nachstehenden Grundsätze ab 1.1.2013 mit hinreichender Verbindlichkeit zu schlie-
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ßen. Ziel sollte sein, bei der anstehenden Netzentgeltbildung zum 15.10.2012, die 

daraus sich ergebenden Sondernetznutzungsentgelte bereits einzubeziehen. Insbe-

sondere Gasnetzkunden mit Alternativen zum Erdgaseinsatz oder anderen Steue-

rungsmöglichkeiten bei ihren betrieblichen Abläufen sind die ideale Zielgruppe. Sie 

müssen wissen, dass die Unterbrechungszeit unter Umständen auch zeitlich zusam-

menhängend erfolgen kann.  

 

Grundsätze: 

 

1. Abschaltbare Verträge müssen die Versorgungssicherheit stärken und können 

auch zur angemessenen Optimierung von Lastspitzen aus dem Vornetz einge-

setzt werden. Mitnahmeeffekte sind zu vermeiden.  

2. Die Verträge sind im Prinzip vom NB mit den Gasnetz(end)kunden abzuschlie-

ßen. Im Gegenzug wird die Bereitschaft zur Abschaltung über einen Nachlass 

beim Leistungspreis vergütet, soweit zur Erreichung der o.g. Ziele und nach 

einem diskriminierungsfreien und die Belange der Vertragspartner berücksich-

tigenden System der Abschaltung sie im Bedarfsfall erforderlich ist.. Entspre-

chendes gilt bei der Einräumung von Nachlässen; abschaltbare Lasten sollen 

10% der Jahreshöchstleistung (JHL) des NB, in begründeten Ausnahmefällen 

15% der JHL (Stand 2010) in Summe nicht überschreiten.  

3. Sie sind regulatorisch nur in die Verprobungen einzubeziehen, wenn sie von 

der LRegB genehmigt worden sind (§ 19 StromNEV analog). Bereits beste-

hende Verträge können ab 1.1.2012 berücksichtigt werden, wenn sie (nach-

träglich) von der LRegB genehmigt worden sind; soweit sie nicht bereits in der 

Verprobung berücksichtigt wurden; ein Ausgleich findet über das Regulie-

rungskonto statt. 

4. Nachlässe können nur abschaltbare Kunden erhalten ab einem Umfang (An-

gebot) von 250 kW und nur wenn eine RLM-Schaltung vorhanden ist. 

5. Der Nachlass beträgt ausgehend vom Leistungspreis lt. Preisblatt: 

40% bei einer vereinbarten Abschaltdauer „bis zu max.24h/a 

50% bei einer vereinbarten Abschaltdauer „bis max. 72h/a“ 

60% bei einer vereinbarten Abschaltdauer „bis max. 168h/a“ 

80% bei einer vereinbarten Abschaltdauer „ab 168h/a“ 

entsprechend des vereinbarten abschaltbaren Lastumfangs.  

6. Seitens des VfEW wird in Abstimmung mit der LRegB noch ein für alle ver-

wendbares Vertragsmuster zur Vereinbarung abschaltbarer Lasten entwickelt. 
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Soweit NB dann davon abweichen wollten, sind markante inhaltliche Abwei-

chungen der LRegB im Genehmigungsverfahren kenntlich machen. 

 

Weitere Einzelheiten werden Ihnen noch bis Mitte September, auch in Zusammenar-

beit mit der Branche, mitgeteilt. Angestrebt wird von der LRegB, dass zusammen mit 

dem Vertragsmuster Vorschläge erarbeitet werden, die im unumgänglichen Bedarfs-

fall einen vertretbares (gerechtes) Abschaltszenario beispielhaft beschreiben. 

 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

v. Fritsch 


